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Traditionsgemäß hat der
ASV Horb mit einem Team
am Internationalen Okto-
berturnier auf der Olympia-
regattastrecke in München
Oberschleißheim teilge-
nommen. Mit acht Teilneh-
mern ging es in den Wett-
kampf.

Mitgereist waren Timo
Schreyer, Tobias Dehner, Jan-
nik Martensen, Berkay Cak-
mak, Manuel Born, Tom Ha-
langk Sebastian Blume und
Youngster Moritz Fuchs.
Neben 15 weiteren Teams
ging es an die Wettkampfstre-
cke, damit wird das Teilneh-
merfeld von Jahr zu Jahr grö-
ßer und stärker. So wurde die
Vorrunde in vier Gruppen mit
je vier Teams gespielt. Der

ASV musste hier gegen die
Heimmannschaft aus Mün-
chen, einer SG aus Nordrhein-
Westfalen sowie Straubing.

Im ersten Spiel unterlagen
die Horber gegen die mit ehe-
maligen Nationalspielern und
Bundesligaspielern gespick-
ten Rheinländer knapp mit
4:5. Gegen Straubing und
München konnten souveräne
Siege eingespielt werden. Da-
mit ging es als Gruppenzwei-
ter in die Zwischenrunde. Der
ASV traf auf zwei Gruppen-
erste und einen ebenfalls
Gruppenzweiten, die SG
Schweiz, Coburg und Neu-
burg.

Der erste Gegner war das
Team aus Coburg. Hier spiel-
ten die Spieler der aktuellen
Bundesligamannschaft zu-
sammen mit zwei Frauen, die
in diesem Jahr bei der Heim-

EM Europameisterinnen wur-
den. Als klarer Außenseiter in
diesem Spiel lautete die
Marschrichtung »Wir testen
nur mal an«. Sollte das Team
schnell in Rückstand geraten,
würden die Wechselspieler
vermehrt zum Einsatz kom-
men, da die Höhe der Nieder-
lage dann nicht mehr relevant
gewesen wäre.

Doch dieses »Antesten« sor-
get für einen Halbzeitstand
von 1:4 – zugunsten des ASV.
In der zweiten Halbzeit spiel-
ten die Coburger dann sehr of-
fensiv und über weite Stre-
cken in der Manndeckung.
Hier konnten sie ihre Routine
ausspielen und auf 4:4 aus-
gleichen. Der ASV ging dann
zwar nochmals in Führung,
musste aber kurz vor Abpfiff
noch den Ausgleichstreffer
hinnehmen. Dennoch war es

aus Horber Sicht ein ganz star-
kes Spiel.

In der Partie gegen Neuburg
unterlag Horb dann jedoch
wieder knapp mit einem Zäh-
ler unterschied. Die SG
Schweiz, ausgestattet mit vier
Nationalspielern im Team,
zog schon durch das ganze
Turnier ohne Niederlagen
und auch der ASV konnte
dem späteren Turniersieger
nichts entgegensetzen und
verlor deutlich. So spielte man
als Gruppendritter nur noch
um den siebten Platz gegen
die U 21 aus Neuburg. Mit
einem klaren Sieg sicherte
man sich dann den siebten
Platz.

Am kommenden Wochenen-
de findet das letzte Turnier für
dieses Jahr statt. Der ASV wird
mit zwei Teams beim Ulmer
Hallenbadturnier teilnehmen.

Konkurrenz am Ende zu stark
Kanupolo ASV Horb wird beim Internationalen Oktoberturnier in München Siebter

Hoch her ging es auf der Olympiaregattastrecke in München.

Bereits zum zweiten Mal hat
der Württembergischer Schüt-
zenverband WSV einen Nach-
wuchsschützen der SGI Grün-
tal-Frutenhof gekürt. Diesmal
wurde die Ehrung Christoph
Lutz zuteil.

Der 16-Jährige begann sei-
ne Schießsportkarriere 2009
mit dem Luftgewehr und
konnte sich 2011 schon für die

Deutschen Meisterschaften
qualifizieren. Danach fand er
Interesse an Kurzwaffen. Die
Luftpistole, Sportpistole und
die Freie Pistole sind seit die-
ser Zeit seine Disziplinen, für
die er sich auch für die Deut-
schen Meisterschaften qualifi-
zieren konnte.

2013 belegte er mit der
Gögginger Mannschaft den
zweiten Platz. 2014 sprang
dann ein dritter Platz mit der
Sportpistole heraus, ein Jahr
später wurde er Landesmeis-
ter mit der Luftpistole, Mann-
schaft Luftpistole, Sportpisto-
le und Freien Pistole. Bei den
Deutschen Meisterschaften
2015 erlangte Lutz dann wei-
tere Erfolge wie den zweiten
Platz mit der Sportpistole, den
dritten Platz mit der Luftpisto-
le und den dritten Platz mit
der Luftpistole.

Der Realschüler der zehn-
ten Klasse in Freudenstadt be-
endet seine Schulzeit nächstes
Jahr und beginnt dann eine
Ausbildung zum Industrieme-
chaniker. Zu seinen Hobbys
zählt er Radfahren und Skilau-
fen. 

WSV kürt Schützen
Sportschießen Ehrung für Christoph Lutz

Christoph Lutz nach seinem
Gewinn der DM-Bronzemedail-
le letztes Jahr. Foto: Lutz

Am Sonntag empfingen die
Spieler der BSG Nordschwarz-
wald ihre Gegner aus Singen
in Baiersbronn. Die Gegner
hatten einen denkbar schlech-
ten Start in die Saison er-
wischt, in zwei Spielen konn-
ten sie keinen Sieg erringen,
eine also auf den ersten Blick
gut machbare Aufgabe. Doch
genau vor dieser Einstellung
warnten sich die Titans
gegenseitig. 

Den möglichen Sieg vor Au-
gen, fingen ging das Team im
ersten Viertel sehr konzent-
riert und aggressiv zu Werke.
Am Ende des Viertels war den
Titans die Sensation gelun-
gen, man hatte selbst 33 Punk-
te erzielt, den Gegner da-
gegen keinen Punkt machen
lassen. So konnte es weiterge-
hen. Auch wenn in den fol-
genden drei Vierteln die Geg-
ner insgesamt 45 Punkte er-
zielten, arbeiteten die Spieler
der BSG weiter konzentriert,
der Sieg war zu keinem Zeit-
punkt mehr gefährdet und fiel
mit 87:45 sehr deutlich aus.

Erneut hervorzuheben ist
die Mannschaftsleistung der
Titans, nahezu alle Akteure
konnten Punkte erzielen. Viel
wichtiger ist jedoch, dass die

Verteidigung immer besser
wird und die Feinabstimmung
sowohl in der Offensive wie
auch in der Defensive immer
besser gelingt. 

Die kommenden drei Spiele
gegen Böblingen, Holzgerlin-
gen am Sonntag, 15. Novem-
ber, ab 16 Uhr in der Stadion-
halle und Kirchentellinsfurt
werden die Richtung der
Mannschaft in dieser Saison
vorgeben, stehen doch alle
Teams in der Tabelle über den
Freudenstädtern oder sind
punktgleich mit ihnen.

Am Ende des Tages bleibt
festzuhalten, dass trotz der
einen oder anderen kleineren
Verletzung die Titans auf
einem guten Weg sind und
die Mannschaft eine Geschlos-
senheit zeigen kann, in wel-
cher immer wieder Spieler
Akzente setzen können, wel-
che überraschend sind, in die-
sem Spiel war dies Stefan Mo-
ser mit seinen zehn Punkten
und seiner beherzten Arbeit
unter beiden Körben.
Für die BSG spielten: Brückner
(2), Cakir, Cicak (8), Fischer
(5), Hilla (4), Jericha (15),
Marijanovic (8), Matic (3),
Matoic (24), Moser (10), v.
Skerst (8).

Deutlicher Heimsieg
gelingt gegen Singen
Basketball BSG Titans machen guten Job

Zum 23. Nachwuchsschwimm-
fest haben sich Anfang des Mo-
nats zwölf Wettkampfschwim-
mer vom TSV Freudenstadt
nach Rheinstetten aufgemacht.
In den Disziplinen 25, 50 und
100 m Freistil, 50 und 100 m
Brust, 100 m Lagen, 50 m
Schmetterling, 50 m Rücken, 4
x 50 m Lagen und 4 x 50 m
Freistil verbuchten die Schwim-
mer einmal mehr etliche Erfol-

ge für ihren Verein. Die
Schwimmer und Schwimmerin-
nen errangen zwei Gold-, 13
Silber- und neun Bronzemedail-
len. Für den TSV Freudenstadt
gingen Nathalie Armbruster,
Devina und Dylan Fassiotti, Max
Finkbeiner, Annika, Benjamin
und Tobias Flik, Nadine und
Niklas Haier, Lisa Neuchel, Ali-
cia Rahn und Lucio Wolf an den
Start. Foto: TSV Freudenstadt

TSV-Schwimmer holen 24 Medaillen

Die diesjährigen Karate-Lan-
desmeisterschaften Baden-
Württemberg für die Alters-
klasse der Kinder und Schüler
haben in Eppingen stattgefun-
den. Für die Schüler ist es die
einzige Qualifikationsmög-
lichkeit für die Deutsche Meis-
terschaft, die Anfang Novem-
ber in Ludwigsburg stattfin-
den wird. 14 junge Wettkämp-
fer der Freudenstädter
Karateschule Morina machten
sich gemeinsam mit den Be-
treuern Ferat Morina, Fatlinda
Morina, Lulzim Morina, Katja
Schweier und Nora Schweier
auf den Weg, um ihr Können
unter Beweis zu stellen.

In der Altersklasse der Kin-
der überzeugte zunächst Da-
vid Dautfest bei den Jungen
-32kg. Er entschied alle Vor-
kämpfe deutlich für sich und
zog verdient ins Finale ein,
welches er ebenfalls souverän
gewann und sich den Landes-
meistertitel sicherte.

Lilien Velschmid und Ario-
na Morina starteten bei den
Mädchen über 32kg. Ariona
Morina konnte zunächst alle
Vorrunden gewinnen, musste
sich dann aber gegen die spä-
tere Landesmeisterin geschla-
gen geben. In der Trostrunde
erkämpfte sie sich dann noch
den dritten Platz. Lilien Vel-
schmid überzeugte in allen
Vorkämpfen und ließ ihren
Kontrahentinnen keine Chan-
ce. Erst im Finale wurde sie
geschlagen.

Velschmid und Morina tra-
ten später nochmal gemein-
sam im Kinder-MädchenTeam
an, das ebenso auf Platz drei
kam wie das der Jungs durch
David Dautfest, Maik Gerter,
Stefan Schmidt, Thomas Sagel

und Salem Graf.
Bei den Schülern kämpfte

zunächst Florent Morina bei
den Jungen -43kg, wo er alle
seine Vorkämpfe gewann und
verdient ins Finale einzog.
Dort verlor er, darf sich nun
aber trotzdem über den Vize-
Landesmeistertitel und ein Ti-
cket für die Deutsche Meister-
schaft freuen.

Michelle Krapfl überzeugte
in der Klasse -50kg und
kämpfte sich durch alle Vor-
kämpfe bis ins Finale. Auch
sie hatte hier kein Glück, durf-
te sich aber ebenfalls über
einen zweiten Platz und die
Qualifikation für die Deut-
sche Meisterschaft freuen.

Maximilian Krech, der bei
den Jungen -48kg startete, ge-
wann alle Vorkämpfe und
musste sich erst im Finale
dem Landesmeister geschla-
gen geben. Auch hier dufte
man sich aber über den zwei-
ten Platz und das gelöste Ti-
cket zur Deutschen Meister-
schaft freuen.

Vivien Dautfest ging bei
dieser Landesmeisterschaft
bei den Mädchen +50kg an
den Start. Sie schied bereits in
der Vorrunde des Wettbe-
werbs aus, allerdings konnte
sie dann in der Trostrunde
nochmal alles geben und si-
cherte sich am Ende den herd-
ritten Platz. Auch sie hat sich

durch diese Platzierung für
die kommende Deutsche
Meisterschaft qualifiziert.
Dautfest und Krapfl erkämpf-
ten sich außerdem noch einen
dritten Platz im Teamwettbe-
werb.

Mit diesen zehn Platzierun-
gen konnte die Karateschule
Morina bei der Landesmeis-
terschaft nach dem KJC Ra-
vensburg am meisten Medail-
len erkämpfen. Trainer Ferat
Morina freut sich über das
tolle Abschneiden seiner
Nachwuchskämpfer und be-
reitet sich jetzt intensiv mit
den qualifizierten Athleten
auf die Deutsche Meister-
schaft vor.

Tickets für Deutsche Meisterschaft sind gelöst
Kampfsport Freudenstädter Karateka erfolgreich bei Landesmeisterschaften in Eppingen

Die Karateschüler erkämpften die zweitmeisten Medaillen.
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